
Fußbodenheiz- und Kühlsysteme
Blanke•PERMATOP
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Blanke•PERMATOP (Fußbodenheiz- und Kühlsystem)

Blanke•PERMATOP ist ein patentiertes Fußbodenkonstruk-
tionssystem, welches die Vorteile einer EPS-basierten Ver le-
geplatte mit werksseitig verklebtem Wärmeleitblech und der
enormen Druckstabilität der Entkopplungsmatte Blanke•
PERMAT nutzt.

Das vollflächig verklebte Wärmeleitblech – auch im Um-
lenkbereich – sichert eine gleichmäßige und effektive Wär-
meverteilung.

Blanke•PERMAT in Kombination mit Blanke•GLUEMAX
(schnell abbindender Spezial-Pulverdispersionskleber) er-
setzt die lastverteilende Estrichschicht. Blanke•PERMAT
zeichnet sich durch hohe Biegesteifigkeit in Kombination
mit aus gezeichneten Haftzugwerten sowie Zug- und D ruck-
festigkeit aus.

Diese einmalige Kombination aus Blanke•PERMAT sowie der
EPS-basierten Verlegeplatte mit werksseitig verklebten
Wärmeleitblech ermöglicht einen extrem dünnen Aufba u
ohne auf eine gleichmäßige und schnelle Wärmeverteilung
verzichten zu müssen.

Die wichtigsten Vorteile des Fußbodenheiz- und Kühl systems

• Sehr schnell reagierendes Fußbodenheiz- und Kühl -
system (nach 5 Minuten spürbare Wärme)

• Einsparung von mehr als 4 Wochen Bauzeit möglich
(die Ausführung kann ohne Estrich erfolgen)

• Extrem dünner Aufbau – Blanke•PERMATOP 3000
nur 30 mm (siehe Abb. 1 und Abb. 2 im Vergleich)

• Universelles Fußbodenheiz- und Kühl system –
ermöglicht eine optimale Verlegung von Parkett,
Laminat, Teppich etc. in gleicher Höhe wie der
keramische Belag

• Ausführung ohne einbringende Baufeuchte 
(z.B. durch Estrich)

• Einsparung von Geld und Zeit – der Fliesenleger kann
dieses Fußbodenheiz- und Kühl system ohne den
Estrichleger ausführen

• Keine Estrichdehnungsfugen – der Fliesenleger kann
die Bewegungsfugen im keramischen Belag nach 
seiner Wahl entsprechend dem Regelwerk anordnen

• Sehr gute Wärmeverteilung durch vollflächigen Ein-
satz des Wärmeleitblechs

Abb. 1 – Querschnitt Blanke•PERMATOP (Fußbodenheiz- und Kühlsystem) Abb. 2 – Querschnitt konventionelle Fußbodenheizung

Blanke•PERMATOP – Die unterschiedlichen Systempakete

Blanke • PERMATOP 1000
Standard-Bereich für Verkehrslasten bis 2,0 KN / Gesamtaufbauhöhe inkl. Blanke•PERMAT = 35 mm 

Blanke • PERMATOP 2000
Gewerblicher Bereich für Verkehrslasten bis 5,0 KN / Gesamtaufbauhöhe inkl. Blanke•PERMAT = 35 mm

Blanke • PERMATOP 3000
Spezialsanierungsbereich für Verkehrslasten bis 2,0 KN / Gesamtaufbauhöhe inkl. Blanke•PERMAT = 30 mm

Blanke•PERMATOP – Geradeelement

Blanke•PERMATOP – Umlenkelement

Blanke•PERMATOP – EPS-Randausbauplatte

Blanke•PERMATOP – Randdämmstreifen

Blanke•PERMATOP – Metallverbundrohr 16 x 2 mm

Blanke•GLUEMAX – schnell abbindender 
Spezial-Pulverdispersionskleber

Zu den jeweiligen Systempaketen gehören immer folgende Ein zelbestandteile:

Jedes der Systeme kann mit einem Rohrabstand von 25 cm und/oder 12,5 cm verlegt werden (z.B. Blanke•PERMATOP 1000/25
oder Blanke•PERMATOP 1000/12,5).

1 Blanke•PERMAT – Belagsträger- und Entkopplungsmatte

Weiterführend zum System gibt es wartungsfreie Rand-
und Bewegungsfugenprofile, z.B. Blanke•CORNEX und
Blanke•FLOOREX

Wand-, Sockel- und Bodenabschlüsse in verschiedenen 
Farb- bzw. Materialausführungen, z.B. Blanke•Dreiecks-
profil und Blanke•Viertelkreisprofil
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Übersicht der Systemkomponenten

Das Komplettpaket inkl. Bera-tung, Planung und Schulung fürden Architekten, Fachhändler so -wie Verarbeiter.
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Konstruktive Vorteile des Blanke•PERMATOP

Material und Gewichtseinsparung
Durch den Wegfall der Estrichmasse entfallen bis zu 90 kg/m²
(Estrichmasse bei 45 mm Rohrüberdeckung). Dies spart Geld
und wirkt sich positiv in der statischen Berechnung von Neu-
bauten oder bei der Altbausanierung aus.

Freiere Gestaltungsmöglichkeiten
Die Ausführung erfolgt ohne Estrich. Der Fliesenleger kann das
Fußbodenheiz- und Kühl system Blanke•PERMATOP ohne den
Estrichleger ausführen und somit Zeit und Geld sparen.
Außerdem kann der Fliesenleger dem Kunden die Estrich-Bau-
feuchte und Baufeuchtigkeit ersparen und somit ca. 4 Wochen
Trocknungszeit einsparen.

Hohe Belastbarkeit
Belastungen für Wohn- und Gewerbebau bis zu 5 kN/m² sind
ohne Probleme ausführbar (eine mögliche Zusatzdämmung
muss entsprechend druckstabil sein).

Geringe Konstruktionshöhe
Blanke•PERMATOP kann ab einer Konstruktionshöhe von 
30 mm zuzüglich Oberbelag eingebaut werden.

Variabilität
Für eine Vielzahl von Einsatz- bzw. Belastungsfällen gibt es ein
passendes Paketsystem.

Kurze Bauzeit
Einen Tag nach der Begehbarkeit des fertig aufgebrachten 
keramischen Belages kann das Fußbodenheiz- und Kühl system
Blanke• PERMATOP in Betrieb genommen werden. Außerdem
wird keine Baufeuchte in das Gebäude eingebracht.

Nachgewiesene Gebrauchstauglichkeit
Zahlreiche Referenzobjekte im In- und Ausland sowie Prüf-
zeugnisse von unabhängigen Instituten verschaffen dem 
Architekten und dem Ausführenden bzw. dem Bauherrn 
Sicherheit und Vertrauen.

Heiztechnische Vorteile des Blanke•PERMATOP

Schnell reagierende Fußbodenheizung
Der Abstand von der Unterkante des keramischen Oberbelags
bis zum Systemrohr beträgt nur ca. 5 mm (ohne Lufte in-
schlüsse!). Dadurch ermöglicht Ihnen das Fußbodenheiz- und
Kühlsystem Blanke• PERMATOP ein äußerst schnelles Regel-
verhalten, z.B. für die Nachtabsenkung oder wiederkehrende
Betriebszeiten.

Niedrige Vorlauftemperatur, geringe Heizkosten
Durch die sehr gleichmäßige, schnelle und großflächige Wär-
meabgabe ergibt sich eine hohe und effektive Heizleistung, die
den Geldbeutel und die Umwelt schont.

Gleichmäßige Wärmeverteilung
Durch das bereits werkseitig verklebte und vollflächig verteilte
Wärmeleitblech – auch im Umlenkbereich – wird eine gleich-
mäßige Wärmeverteilung erreicht.

Kühlung
Mit der entsprechenden Anlagentechnik ist eine Grundkühlung
jederzeit möglich.

Behaglichkeit
Die milde Strahlungswärme des Fußbodens als „Großflächen-
heizkörper“ sorgt für ein angenehmes Raumklima.

Hygienisch, gesund und unbedenklich
Auf beheizten, trockenen Bodenflächen haben z.B. Milben,
Pilze und Sporen keine Chance. Gerade Keramik- und 
Natursteinbeläge sind besonders pflegeleicht und hygienisch
und eignen sich deshalb besonders.

Effektive Nutzung regenerativer Energiequellen
Durch die effektive Heizleistung bei geringer Vorlauftempera-
tur wird, z.B. mit Wärmepumpen oder Solaranlagen, e in hoher
Wirkungsgrad  erzielt.

Temperaturverlauf Blanke•PERMATOP

Die Vorlauftemperatur von 29°C wird
innerhalb von 3 Minuten erreicht.

Die Oberflächentemperatur von 25°C
wird nach 8 Minuten erreicht.
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Schritt 2

Anbringen der Blanke•PERMATOP Randdämmstreifen und Um-
lenkelemente bzw. EPS-Randausbauplatte in den Eckbereichen.

Schritt 3

Eindrücken des Blanke•PERMATOP Systemrohres (MVR 16x 2 mm)
in die Rohrführungen der Blanke•PERMATOP Elementplatten.

Schritt 4

Verklebung des Entkopplungs- und Belagsträgersystems
Blanke•PERMAT mit dem geprüften und schnell abbindenden
Spezial-Pulverdispersionskleber Blanke•GLUEMAX.

Schritt 5

Die Verklebung des keramischen Belages wird mit einem
schnell abbindenden Fließbettkleber (je nach Belagsmaterial)
durchgeführt. Die Verfugung wird z.B. mit einer kunst stoffver-
güteten „Flexfuge“ ausgeführt.

Weitere Infos

Alle anderen Verlegehinweise entnehmen Sie bitte der mitgelie-
ferten Verlegeanleitung bzw. dem technischen Datenb latt, das
für Sie kostenlos im Downloadbereich unter www.blanke-co.de
zur Verfügung steht!

Schritt 1

Verklebung der Blanke•PERMATOP Elementplatten (Gerade-
elemente) nach Vorgaben des mitgelieferten Verlegeplans mit
einem schnell abbindenden Dünnbettkleber (C2) auf v orhan-
denem Untergrund (Beton, Estrich, Holz oder Trittschalldäm-
mung bzw. zusätzliche Wärmedämmung).

Verlegung des Fußbodenheiz- und Kühlsystems Blanke• PERMATOP


